


Motivation:	Stichwort Globalisierung


Begriff:


Deregularisierung bzw. Neoliberalismus d.h. Wegfall staatlicher Eingriffe aus wirtschaftlichen Bereichen:


keine Einschränkungen des Devisenflusses


Öffnung der Märkte (v.a. Finanzmärkte) 


keine Zollschranken 


keine Preisbindungen 


Privatisierungen gesellschaftlichen Besitzes


Tarif-“autonomie“ von Wirtschaft und Lohnarbeiter


Vorteile bzw. Motivation:


Arbeitsteilung und Spezialisierung weltweit


Steigerung der Gesamtproduktivität


Entwicklung von Schwellenländern


Nachteile bzw. Kritik:


jegliche Nachteile großer Organisationen/Systeme z.B.: gegenseitige Abhängigkeiten, schwerfällige Regulationsmechanismen, Branchenkonzentrationen, Ballungszentren, Migration, Landflucht, mittelständische Betriebe etc.


Creative accounting d.h. Wirtschaft läßt kostenintensive Bereiche in steuerintensiven Gebieten rückfinanzieren und tätigt Gewinne in steuergünstigen Gebieten (damit Wegfall von Einkommen in sozial abgesicherten Gesellschaften).


weitere Spreizung der Lohn- und Kapitaleinkommen (Spekulationsgewinne ortsungebundenen Kapitals gegenüber ortsgebundenen Erwerbsstandortbedingungen)


weltwirtschaftlicher Druck bedingt höheren sozialen Druck (siehe Standortdiskussion: Steuerfreiheit, Sozialsystem, Lohnkosten, Arbeitsschutz)


weitere Rationalisierung mit steigender Arbeitslosigkeit (bedingt wiederum höhere soziale Kosten)





Grundbegriffe begrenzter, selbstorganisierender Systeme:	


Dissipation, Entropiegesetz 


zweiter Hauptsatz der Thermodynamik, „Grundgesetz des Niedergangs“ im Gesamtsystem.


Autopoiese,


d.h. Selbstorganisation bzw. „Produktion“ negativer Entropie durch abgeschlossene bzw. begrenzte, organische d.h. lebende Systeme.


Cognition, d.h. Kontakt und Reaktion des Systems auf seine Umgebung





Funktionen des Geldes


Tauschmittel 


Normierungs- bzw. Recheneinheit


Wertspeicherungsmittel


Wertschöpfungsmittel (Zins)





Nachhaltigkeit 


= Beanspruchung der Natur innerhalb ihrer Regenerationsfähigkeit





Bedürfnispyramide nach Maslow:


��





Selbst


� verwirklichung


�Anerkennung


�Geborgenheit, Liebe


�Sicherheit


Physiologische Bedürfnisse:


�  Freiheit von Hunger, Durst, Schmerz





Grundsätzliche Frage:


„Wie werden immaterielle Bedürfnisse durch materielle Mittel befriedigt“





„Wahre Bedürfnisse“ (Marcuse) werden benutzt bzw. mißinterpretiert, um mit Hilfe „falscher Bedürfnisse“ ein stetiges Wachsen der Wirtschaft zu ermöglichen.


„Falsche Bedürfnisse“ verschleiern bzw. unterdrücken die Frage nach Befriedigung der „wahren Bedürfnisse“.


stetiges Wirtschaftswachstum setzt Nichterfüllung der „wahren Bedürfnisse“ voraus d.h. benötigt „unzufriedene Menschen“.


�



Möglicher Lösungsansatz: 


Energieverbrauchbeschränkung durch CO2 Kontingentierung


Um grenzenlose Geldvermehrung bzw. Befriedigung grenzenloser Bedürfnisse durch Wertschöpfung aus begrenzten Energieressourcen unwirksam zu machen, muß das Geld auf seine Funktion als Tauschmittel beschränkt werden.


Die Abkopplung grenzenloser „Scheinbedürfnisse“ vom nachhaltigen Anteil der natürlichen Energieressourcen könnte durch Kontingentierung des Ressourcenanspruches erfolgen.


Als Maßeinheit des Energieverbrauchs bietet sich die damit verbundene CO2 Emission an.


alleiniges Ziel ist die Begrenzung auf nachhaltigen Energieverbrauch.


Geld als Tauschmittel bleibt bestehen:


Die persönliche Inanspruchnahme bzw. Verbrauch von materiellen, natürlichen Ressourcen wird auf nachhaltigen Anteil beschränkt. 


Darüberhinausgehender Tausch von Bedürfnissen bzw. Dienstleistungen, welche keinen materiellen Ressourcenverbrauch bedingen, ist grenzenlos möglich.


keine Einschränkung des Marktes, keine Planwirtschaft


Effizienzsteigerung nach Energieverbrauchskriterien (Herstellung, Haltbarkeit, Entsorgung) statt wie bisher alleinig nach Produktions- und Vermarktungskosten. 





Weiterführende Literatur:


L.Mayer, Ein System siegt sich zu Tode, Publik-Forum


E.F.Schumacher, Small is beautiful - Rückkehr zum menschlichen Maß, Rowohlt


H.C.Binswanger, Geld & Wachstum, Geld & Natur u.a., Weitbrecht


J.Rifkin, Entropie - ein neues Weltbild, Ullstein


H.Creutz, Das Geldsyndrom, Ullstein


H.P.Martin/H.Schumann, Die Globalisierungsfalle, Rowohlt


E.Altvater, Die Zukunft des Marktes, Westfälisches Dampfboot


H.Afheldt, Wohlstand für niemand?, Antje Kunstmann


P.Crone, Die vorindustrielle Gesellschaft, dtv


E.U.Weizäcker/Lovins/Lovins, Faktor Vier, Droemer





Verwandte Themen:


Ökologische Steuerreform, Verknüpfung von Ökonomie und Ökologie


Geld- und Zinsproblematik, Wirtschaftswachstum, Freigeldwirtschaft, LETS


Erwerbs- und Bedarfsarbeit, Lohn- und Kapitaleinkommen
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